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Ztouna  des prenßische« Beamtenrechts.
' fv7usdaltsausschuß der preußischen Landesversanrnr-
x ^ in Fortsetzung seiner Beratungen , die Staats-

ersuchen, den Beamten eine einmalige Be-
-« e in der Höhe von 600 Mark für Ledige,

fl  für kinderlos Verheiratete und 200 Mark für
!T J, gewähren. Gleichzeitig wird die Staatsregie-

mit dieser Vorlage eine solche für die Staats-
rii verbinden. Ferner wurde beschlossen, die Staats-
°ersuchen,  in die Verfassungsurkunde Bestinl-
aufzunehmen, durch die die Rechte der Beamten

M Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung ge-
M werden. Mit möglichster Beschleunigung soll

kthmrr eines Beamtengesetzes vorgelegt werden, das die
‘ a£QC„ die Entziehung von Amt und Einkomnren
Md die Hinterbliebenenversorgung sichert. Bei jeder

de oder Dienststelle, die wenigstens zehn Beamte uni-
so'l ein Beamtenausschuß  und für jede Prv-
Wide eine Beamtenkammer  vorgeschrieben
^ Sind bei einer Behörde weniger als zehn Beamte
irbttt, so ist durch Zusammenlegung der Beamten be¬
ster Behörden ein Beamtenausschuß zu wählen, und
ü  nicht möglich ist, ein Vertrauensmann . Ferner soll
te Beurlaubung der Beamten vornehmlich die Zahl
leocn-jahre maßgebend sein. Dem Beamten soll der
itt in eine öffentliche Körperschaft gestattet werden
daß er eines Urlaubs bedarf und Stellvertretungskosten
«zen hat. Freies Koalitions - und Versamm-
^recht,  die Preßfreiheit und Freiheit der politischen
kgung sollen gewährleistet sein. Im Disziplinarver-
nsoll eine Berufungsinstanz eingeführt und das W i e -
illfnahmevcrfahren  vorgesehen werden. Dem
ch sollen stimmberechtigte Beisitzer aus der Dieust-

des Angeschuldigten beigegeben werden. Die Diszipli-
rafett sollen nach einer bestimmten Zeit vorwurfsfreier
mg gelöscht und aus den Akten entfernt werden. Ine
lmgs- und Pensionsgesetz soll die Kriegsdienstzeit an-

.fach ängerechnet werden. Ferner soll den während
..ikges besonders angestrengten Beamten, Angestellte !»
Arbeitern in diesem Jahre ein längerer Urlaub gewährt
!it. Ferner sollen alle Kriegsbeschädigten, die früher
ieost des Staates , der Gemeinden und anderer Selbst-
ltmigsorgane gestanden haben, wieder eingestellt wer-
ioteeit es die dienstlichen Verhältnisse der Beamten
-elbswerwaltungskörperschaften und der Lehrer nach
erstehenden Grundsätzen fordern.
Orrungskrise wegen des Balulasturzes?
i» Montag sank die deutsche Valuta weiter bis auf
Gulden pro 100 Mark. Es heißt in holländischen Bör¬
sen, daß auch dies nicht der tiefste Stand sei. Die
ernationallen Finanziers  glauben , daß die
"lliMchen Zustände in Deutschland einen baldigen

ärgsteechsel erfordern. Besonders nach 'dem Urteil
'Mischer Bankiers, die an der deutschen Einfuhr stark
st sind, sei dies das einzige Mittel , um Deutschland zu
Md man müsse diese Krise beschleunigen.

-̂ deutsche Silberrichtpreis,  der im Auf-
,e"Reichsregierung von der deutschen Gold- und Sil-

^ «nstalt Frankfurt festgesetzt wird, beträgt für die
Woche 976 Mark , letzte Woche 839 Mark.

. Ter Pritsch in Fiurne
*N zu blutigen Zusammenstößen führen. Die Agra-

■ölatter melden den Vormarsch dreier jugosla-
Divisionen  nach Fiume, um die Freischarcn

tztos aus der Stadt zu vertreiben.
Oberste Rat der Alliierten  hielt am Mon-

Atzungen ab, in denen er die wichtigsten der
Mägen Programme der auswärtigen Politik erör-
Michtlich der Besetzung Fiumes durch d'Annunzio
^der Oberste Rat , es der italienischen Regierung zu
"u, die Angelegenheit ins Reine zu bringen in der

'daß dieses Handeln rein internen Charakter habe.
H aber kam der Oberste Rat zu dem Schluß , daß

.? schwebende Frage in der kürzeste  n Frist
müßte. Da unglücklicherweisedie amerika-

^ ^ Egrtion noch'immer ohne Instruktion seitens ihrer
^ tzt, konnte koch'kein Beschluß gefaßt werden.

Se FriedensverhaudlungeA.
ii tn  den bulgarischen Fried ensv ertrag
liktz. dänische und die griechische Delegation wegen
serĥ ^ schaftlicher und territorialer Klauseln Ein-

Saloniki  wird berichtet, daß die Bulgaren
J >„ ^ Zurücklassung schwacher Posten räumen.

^ika nimmt die Mißstimmung gegen den Frie-
""wer mehr zu. Wilson wird seine Reise in den

' ö» i, eenben- Angeblich soll die Oesfentlichkeit immer
^ ^ ächl̂ derzeugung gekonimen sein, daß Amerika mit
Iüg nach Paris gehen müsse, um den Friedens-

ändern.  Wilson soll die Umstimmung der
Münzen sein, da auch die radikalen Arbeiter sich

nicht zur Unterstützung seiner Politik bereitsinden . Die franzö¬
sischen Blätter berichten aus Newhork über die Aussehen erregende
Erklärung des früheren amerikanischen Frtedensdelegierten Bul-
litt  im Senatsausschuß in folgender Form . Bullit teilte mit:
Lansing  habe am 19. Mai gesagt, wenn der amerikanische
Senat und das amerikanische Volk die Tragweite  dieses
Vertrages erkennen , dann wird er nicht angenommen
werden . Doch nur zwei Männer haben seiner Ansicht nach viel¬
leicht ein Verständnis , dafür : ,Knor und Lodge. Aber der Ein¬
fluß von Lodge geht nicht über die politischen Kreise hinaus,
und nur Knox scheint mir der rechte Mann zu sein,um die ame¬
rikanische Öffentlichkeit in dieser Frage aufzuklären . ,Ter
„Matin " meint dazu , daß die Aussicht aus die Annahme ein¬
schränkender Anträge ein wenig steigen Werve.

Ter Wieveranfban Arankcerchs.
In der Wiederausbausrage ist in allen grundsätzlichen

Fragen insoweit Einverständnis erzielt worden, als dies nach
Lage der Sache zurzeit überhaupt möglich ist Es iverden
strunmehr zunächst einige typische Punkte der zerstörten
Gebiete besichtigt werden uno es wird danach besprochen
werden, welche Arbeiten Deutschland  übernehmen wird.
Es handelt sich bet den jetzt geführten Verhandlungen nicht
um die Schätzungsfeststellungen, sondern es sind vielmehr
Vorbesprechungen im Gange. Es handelt sich jetzt allein
um die praktischen Fragen  des Wiederaufbaues und
darum , welche der im zerstörten Gebiete anszuführenden Ar¬
beiten Deutschland übernehmen kann. Es handelt sich nur
darum , daß das Deutsche Reich als Generalunternehmer
im Großen Aufträge entgegennimmt, deren Wert nach kauf-
männischen Grundsätzen zu berechnen und dem deutschen
Reiche gutzuschreiben ist

Der „Times " wird ans Warschau vom 6. September
berichtet : Zwischen der französischen und pvlnischen Re¬
gie  r u n g wurde ein Abkommen zur Entsendung von 100 000
polnischen Arbeitern nach Frankreich getroffen. Die polnische
Regierung erhielt dadurch die Möglichkeit, Kredite  rn
französischem Geld aufzunchmen.

Are A- sliefernngsfrage.
Die alliierte Kommission zur Prüfung der

Verantwortlichkeit am Kriege hat nach weiterer Prüfung des
Materials die Verfolgung gegen 17 weitere Deutsche eingestellt.
Darunter befinden sich auch Großadmiral v. Tirpitz und zwei
Tauchbootkommandanten.

Gegen den Kaiserprozeß.  Der „Niewvu Motterd.
Courant " meldet aus Paris , daß der italienische parlamentarische
Ausschuß für den Frieoensvertrag in Versailles aus rechtlichen
Erwägungen heraus gegen ein Verfahren gegen den früheren
deutschen Kaiser ist. Der Berichterstatter ist der Ansicht, daß
es nur im Interesse des Völkerbundes liege, daß Deutschland
ihm sobald wie möglich beitrete.

Die besetzte« Gebiete.
Im parlamentarischen Beirat für  das be¬

setzte Gebiet brachte der Abg. Dr . Heß folgende Anträge ein:
„1. Der parlamentarische Beirat , ersucht den Hern» Reichs-
Lommissar, mit größtem Nachdruck dahin zu wirken, daß
den Gemeinden, Körperschaften und Einzelpersonendie ihnen
aus der Besetzung zusieheuden Entschädigungen endlich rest¬
los ausgezahlt werden. 2. Der parlamentarische Beirat hält
es für selbstverständlich, daß die dem Gemeinden und Ein¬
wohnern der besetzten Gebiet eaus der Besetzung erwachsen¬
den Unkosten, namentlich und in erster- Linie, soweit sie
aus der Gestellung von Wohnungen und Mobiliar hervor-
gehen, restlos und den Teuerungsverhältnissen entsprechend
vom Reich getragen werden »nässen. Er erwartet, daß als¬
bald ein Vorschußkredit von 100 Millionen zu Händen des
Reichskommissars bewilligt wird.^

Dentschtnnb, '
D Reichswehrminister Noske  verteidigte am

dem sächsischen sozialdemokratischen Parteitag seine Poli¬
tik,  indein er erklärte : „Ich bin durchaus gewillt, meine
militärischen Maßnahmen restlos zu decken. Wenn es heißt,
das Leben von ein paar tausend Tollköpsen aufs Spiel zu
setzen, um hunderttausendc von ruhigen Bürgern zu
retten,  dann werde ich handeln wie in Berlin , Hamburg,
Bremen und Müirchen. Die Hoffnung auf eine Weltrevo¬
lution ist eine Seife »»blase. Ein Heer ohne Disziplin
ist ein Affenspiel.  Truppen mit selbstgewählten Füh¬
rern springen im Moment der Gefahr auseinander wie
Glas Wenn ich bei einer Offiziersbeförder»»ng die Wahl habe
zwischen einem schlecht qualifizierten Sozialdemokraten und
einem anständigen und ehrlichen Konservativen, dann beför¬
dere ich den Konservativen. Die Affäre Reinhardt  ist
ein Spektakel , auf den viele hereingefallen sind. Der Ge¬
währsmann des „Vorwärts " ist ein übelbeleumdeter Mann,
auf dessen Zeugnis hin ich nicht daran denke, einen Mann,
de»n die Regier »»ng zu großem Danke verpflichtet
ist, über die Klinge springen zu lassen."

D Preußens Vertretung beim Neichsrat.
Preußen hat beschlossen, eine ständige Verttetnng „am Reichs¬
rat zu unterhalten . Die 25 preußischen Stimmen werden so
ausgeübt , daß sie von neun ständigen ordentlichen Atilgliedern
in der Person der neun Mntster und von 16 stellvertretenden
außerordentlichen AiitKiedern geführt werden. Die Neubildung
des Reichsrats soll nach Analogie des alten Bundesrats unter
Berücksichtigung der neuen Versassungsbesttmmungen erfoigen.

D Oberst Reinharvt,  der bisherige-preußische Kriegs¬
minister , ist auf seinen Antrag seiner Stellung als preußischer
Kriegsminister enthoben worden , da sein Posten gemäß der
Reichsverfassung infolge Uebergangs der Kommandogewalt auf
das Reich erledigt ist. Oberst Reinhardt ttitt in die Armee
zarück. Mit ihm scheidet ein Mann aus dem Amte, der auf wich¬
tigstem und schwierigstem Posten sich durch prakttsche Arbeit große
Verdienste um die Entwicklung der neuen Heeresmacht erworben
hat.

D Ein neues Reich samt  wird durch das Gesetz
Über das Branntwein -Monopol notwendig. Die Aussicht
über die Monopolverwaltung übt der Reichsminister der
Finanzen aus . Er kann rnit den Behörden des Reiches
und der Einzelstaaten in unmittelbaren Schriftverkehr
treten.

D Ein deutscher Sch ulverein in der  Ost-
mark.  Führende Männer aus dein Verbände der Lehrer,
Oberlehrer , Vertreter aller Schulgatttmgen , der Geistlich¬
keit mrd des Laienelements aus Westpreußen und Posen
gründeten am 14. September , einer Einladung der Vereini¬
gung des deutschen Volksturns in Posen-Bromberg folgend,
nach einem Vortrag des Lyzealdirektors Treut den Verein
zur Pflege des deutschen Schrlln»esens in den an Polen ab¬
zutretenden Gebieten. Der Verein iviro seine Tätigkeit über
das ganze abzuiretende Gebiet airsdehnen und allenthalben
Ortsgruppen ins Leben rufe»». Schon in den nächsten Tagen
wird er mit einem großen deutschen S'chulprogramm vor
die Oeffeirtlichkeit treten . Damit ist endlich für die Betä-
tiaung der deutschen Bevölkerung an der Urngestaltungdes
deutschen Schulvereins die so dringend notwendige unv von
allen erwarteten Organisation geschaffen.

OSchloßHomburgalsWohnsitzdesKaisers?
Wie die Politischen Jnformattonen hören, ist beabsichtigt. Kaiser
Wilhelm Schloß Homburg für später als Wohnsitz in Deutsch¬
land zuzuweisen . Schloß Homburg ist nach den Grundsätzen,
die im Entwurf über die Auseinandersetzung zwischen der
Krone und Preußen ausgestellt sind, nicht Eigentum des Kaisers,
sonderm gehört dem Staat . Die Rechtslage ist hier insofern flar,
als die Schlösser im Rheinland und in den neuen Provinzen dost
jeher der Krone vom Staate nur zur Benutzung übergeben
waren.

Elsaß-Lothringen.
' "Die Eisenbahner in L ofthringen  streiken, um
die Entfernung von Beamten , d'ie scharf gegen das Deutsch¬
tum Vorgehen, durchzusetzen. S,ie verlangen, daß die höhe¬
ren Beamten auch die deutsche Sprache beherrschen »Nüs¬
sen. Durch den Streik äst die Verkehrslage ungemein er¬
schwert. Die großen Trirchgangszüge niüssen mit lurem-
burgffchem Perso »»al gefahren werden. Der französische Mi¬
nister Millerand  ordnete an , daß eine Anzahl höherer
Eisenbahnbeamten , dre der deutschen Sprache mächtig sind,
nach Elsaß -Lothringen versetzt werden sollen, um dem Wunsch
der deutschsprechcnden Eisenbahnbeamten nachzukommen.
Mrllerand ist bestrebt , mit den Eisenbahnbeamten zu ver¬
handeln , damit der Verkehr wieder ausgenommen werden
kann. !

Deutsch-Oesterreich
Kabinettskrise.  Für die nächste Zeit sind Arn-

derungen im Kabinett zu erwarten . Der Staatssekretär des
Aeußern , Dr . Renner , dürfte von seinem Posten zurücktreten.
Ebenso wird mit dein Rücktritt des Atinisters des Innern
und des Ernähruirgsininisters gerechnet.

Gegen einen österreichisch - süddeutschen
Sonderstaat.  Im „Deutschen Volksblatt " erklärt der
Heradsgeber Prof . Hugelmann,  die Nachricht über an-
aebliche Bestrebungen zur 'Bildung eines katholischen zeu-
tvaleuropäischen Staateugeblldes unter Einflußnahme der
deutschen Katholiken und der Christlich-Sozialen Partei
für falsch: „Gerade die deutschen Katholiken  er¬
kennten denc Katholizismus in der Gegenwart eine viel
höhere Mission zu. Er nehme an , im Sinne der Christlich-
Sozialen zu spreche»», wenn er jeden Zusammenhang mit den
Machenschaften für eine süddeutsche Koinbination mit Eut-
rüstung ablehne . Wenn wir - so sagt er - wie bisher
unbeugsam an unserem Vaterland De»»tschland festhalten,
so tun wir es nicht »ruc als Deutsche, sondern auch um un¬
seres christlichen Gewiffens wlllen ."

AmerUnuische Jugendfürsorge.
Mttte Septeinber findet in Prag ein Kongreß aller aniett-

kanischen Missionen statt , die sich mit der Kindeffürsorge in
Europa befassen. Aufgabe des Kongresses wird es sein, einen
Plan für die Beköstigung der Jugend für das nächste ^ ahr aus-
zuarb ei ten .^ ^ •»

Die telefonischen Nachrichten des D-Z-Büros find ausge-
blieben.

Nus Prsvinz und Machdsrgeblerrr
' Die Eisenbahndirektion Frankfurt a M . veröffent-

flcht ' im Anzeigenteil eine Bekanntmachung über den Verkehr
Limbura — Wiesbaden — Frankfurt.

' Nassauischcr Kortbildnngsschulverei, ». Nach dem
Nass" Gewerbcblatt" ist nach einer im August zu Weilburg

abaebaltenen Gründungsversammlung eine Bereinigung der
Nassauischen FortbildungSschullehrer mit einer Mitgliederzahl
vo,l zunächst etlichen 100 Gewerbeschullnünnern unter dem Ra-



mcit „Nass. Fortbildungsschulverein " zusammengetreten . Er
hat als Glied des Preußischen und des Deutschen FortbildungS-
schulvcreins die Aufgabe, das Fortbildungsschulwesen für die
männliche und weibliche Jugend zu fördern und die beruflichen
und wirtschaftlichen Interessen seiner Mtglieder wahrzunehmen.
In dem Verband ist der Zusammenschluß der einzelnen Ztveig-
und Kreisvereine beabsichtigt, welch letztere durch je ein Mitglied
im Gesamtvorstand vertreten sein sollen . Das Gewerbeblatt
fordert auf Zur Vereinigung zu Kreisverbänden und ferner
zur Anmeldung der Mitgliedschaft und zu der satzunggebenden
Versammlung am Montag , 29. Sept . zu Wejlburg a . d. Lahn,
zu Händen des Vorsitzenden Dr . Tiinges -Tillenburg.

:!: Vom Einrich Gründungsversammlungder Ortsgruppe
„Wirtschaft !. Vereinigung der .Kriegsinvaliden und -Hinterblie¬
benen für Katzenelnbogen und Umgebung" am Sonntag , den 14.
d. Mts ., nachmittags 3 Uhr im Saalbau Mehl , Katzenelnbogen
Es handelt sich um Gründung einer Vereinigung aller Interes¬
senten nach dem Vorbild von Bad Ems , Diez etc. und nicht, wie
aus dem ankündigenden Inserat , (teleph. Mißverständnis ) zu
entnehmen war , bereits um Erledigung wirtschaftlicher Fragen.
Obgleich eine große landwirtschaftliche Versammlung im nahen
Kördorf großen Abtrag tat , waren etwa 70 Personen erschienen.
Im Namen der Einberufer eröffnete Lehrer Herold,  Klingel¬
bach die Verhandlungen und bereitete aus das Ziel der Ver¬
sammlung vor, indem er in einem Stimmungsvortrag . Notwen¬
digkeit und Berechtigung eines Zusammenschlusses erwies . Als
Ersatz, für den am Erscheinen verhinderten Hauptredner , erwies
sich einer der Gäste, Postdirektor Langenberg,  Bad Ems,
als ein eifriger Verfechter und warmer Fürsprecher der in Frage
stehenden Angelegenheit . So wurde es durch gegenseitige Er¬
gänzung trotzdem möglich, daß eine ausreichende Aufklärung
über Geschichte und Wirksammkeit der bestehenden Verbände er¬
zielt wurde, die in der folgenden Diskussion noch vertieft werden
konnte. Namentlich fanden auch die anregenden Worte wohl¬
tuenden Einvernehmens des Pfarrers Schulz,  Klingelbach,
der im Namen der Kirchengemeinde sprach, dankbare Würdigung.
Einmütig von der Notwendigkeit einer Vereinigung überzeugt,
konnte nun die Gründung erfolgen . Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen : Lehrer Herold,  Klingelbach als 1 Vorsitzen¬
der, Postbote Heuser,  als Stellvertreter . Landwirt L. B i e h l
als 1. Schriftführer , ^ Landwirt Heuser  als Stellvertreter,
Bildhauer S i p p, 1. Kassierer, Gastwirt Möller,  Stellvertre¬
ter , sämtlich aus Katzenelnbogen, ferner Landwirt K. Fische r,
Ebertshausen , Landwirt Hausen  von Obersischbach und P.
Lenz,  Katzenelnbogen als Beisitzer. Als Vertranenspersonen der
Hinterbliebenen , welche sich der Organisation einsügtcn , wurden
Frau Kaufmann Schmidt,  als 2. Vorsitzende, ferner Frau
Klein,  Frau Kratz und Frau Schwarz  als Beisitzende,
sämtlich von Katzenelnbogen, gewählt.

: !: Montabaur , 15. Sept . Die amerikanische Besatzungs-
behürdc läßt amtlich mitteilen , daß sie bereit ist, den jetzigen
Streit zwischen den Arbeitgebern und -nehmern zu schlichten.
Sie warnt ferner die Streikenoen , die Arbeitswilligen zu be¬
lästigen oder zu bedrohen und macht die Arbeiterführer persönlich
haftbar für jeden Versuch einer Terrorisierung.

:!: Wiesbaden , 16 Sept . Die Staotverordneten nahmen
mit lebhaften Dank eine Stiftung von 50 000 Mark des Konsuls
Burandt zum Gedächtnis seines gefallenen Sohnes an , aus der
Waisen von Kriegsteilnehmern eine bessere Ausbildung zuteil
werden soll. Als Termin für die Stadtverordneten -Neuwahl
wurde der 26. Oktober festgesetzt; es sind 60 Stadtverordnete zu
wählen . Der Magistrat beantragt die Erhöhung der Preise für
Bäder im Kaiser Friedrich - Bad , im Schützenhos, im Gemeinde¬
bad, ferner einen Aufschlag für Wasser aus dem Bäckerbrunnen,
sodatz sich eine Mehreinnahme von 35000 Mark ergeben würde.
Die Vorlage ist veranlaßt durch eine Eingabe der Badchaus-
besitzer, die ebenfalls eine Erhöhung der Bäderpreise ins Auge
gefaßt haben. Nach lebhaftem Einspruch gegen die Preiserhöhung
für Wasser aus dem Bäckerbrunneu und nachdem von einer
ganzen Anzahl von Rednern das Privileg der städtischen Ange¬
stellten auf Preisermäßigung in den städtischen Bädern beanstän¬
det worden war, wurde die ganze Vorlage zur nochmaligen
Durchberatung an den Finanzausschuß zurückverwiesen.

:!: Wiesbaden . 16 Sept . Wegen umfangreicher Pakctdieb-
stähle wurden dieser Tage die Postschaffner Heilmann und Stoh
sowie der Oberpostfchaffner Nunheim , alle vom hiesigen 'Paket¬
postamt am Hauptbahnhof in Untersuchungshaft genommen.
Es handelt sich dabei um Beamte , die schon seit langen Jahren
im Postdienst stehen und denen von ihren Vorgesetzten des--
halb großes Vertrauen entgegengebracht worden ist, das sie
in schmählicher Weise getäuscht haben . Die Verhafteten wer¬
den beschuldigt, ganze Mengen der von ihnen abzufertigenden
Pakete unterschlagen und ihren Inhalt zu Hause verteilt zu
haben . Bei den bei ihnen vorgenommenen Haussuchungen
wurden große Mengen offenbar auf solche unredliche Art er¬
worbene Waren vorgefunden, , und zwar in der Hauptsache
Lebensmittel , Zigarren , Zigarette », Kleiderstoffe, Seife , Wäsche
nsw. i

Bad Ems »ns AmgeKemS»
e Im Kurtheater wird heute abend Emmerich KalmÄns

Operette „Die Czardasfürstin " gegeben. Das Werk ist wegen
seiner prickelnden Melodien schnell beliebt geworden und sollte
auch diesmal seine Anziehungskraft bewähren . Leider mußte
das geplante Gastspiel von Mar Haas -Wiesbaden abgesagt
werden.

e Kursaalkonzcrt Ein glänzendes musikalisches Drei¬
gestirn leuchtete am Montag im Kursaale . Frl . Martha B o m -
m e r ist als wohlgeschulte Bühncnsängerin bereits bekannt.
Von ihren vielen Gaben gefiel denn auch am bestendie „Arie
aus Tannhäuser " : „Dich teure Halle ". Bei den Liedern gelang
ihr weitaus am besten Hugo Wolfs „In dem Schatten meiner
Locken", dann Eugen d'Albert 's „Das Mädchen und der Schmet¬
terling " sowie Mozarts entzückende Warnung „Männer suchen
stets Zu naschen". Im übrigen errang die Künstlerin soviel
Beifall , daß sie noch eine Zugabe spenden mußte . Frl . Margrit
L e u e ist eine Pianistin von respektablem Können und ge¬
sunder musikalischer Auffassung. Tie Art , in der sie die C-dur
und C-moll Etüden von Chopin, sowie Liszt's Rhapsodie „Liebes-
traum " wledergab, verdient alle Anerkennung . Ihr bestes
Werk war aber ihre Zugabe : der von schäumender Lust erfüllte
„Pester Karneval ". Als Begleiterin stand sie noch unermüdlich
Frl . Bommer und Kapellmeister Hermann Jrmer zur Seite.
Herr Jrmer  ist zweifellos ein beachtlicher Meister des Vivlin-
spieles sowohl durch seine Technik wie durch seine gereiste Auf¬
fassung. Er bewies das mit der Wiedergabe ? des2. und 3.
Satzes aus Mendelssohns herrlichem E-moll Konzert und den
beiden ersten Altwiener Tanzweisen von Fritz Kreisler : „Liebes-
freud" und „Liebesleid " ; bei der dritten störte eine gewisse Gleich¬
gültigkeit , mit der Herr Jrmer sie spielte. — Vielleicht ist daran
aber der Umstand schuld, daß das Konzert recht mäßig
besucht war und es ist ja eine alte Ersahrnng , daß jeder Künstler
seine besten Inspirationen durch einen wohlgcsüllten Zuschauer¬
raum erhält.

e Das Kirchenkonzert in der evang . Pfarrkirche
übertraf alle Erwartungen hinsichtlich Besuch und Leistungen.
Schon tagszuvor waren fast alle Plätze verkauft , sodaß mancher
aus eine spätere Gelegenheit vertröstet werden mußte . Ueber
die Durchführung des Konzerts wird uns geschrieben: Das
klassische Programm , welches die Veranstalter aufgestellt hatten,
wurde Mit einer Korrektheit , Sicherheit und Feinheit ausgesührt,
wie man sie selten findet . Von den Solistinnen des Abends
war uns Frau Korvettenkapitän Gra eff  schon aus
früheren Konzerten rühmlichst bekannt ; aber ihre jüngsten Fort¬
schritte sind so groß, daß ihre Leistungen überraschten . Mit selte¬
ner Sicherheit , ganz vorzüglicher Tonbildung und seelenvoller
Wärme brachte sie die Arie aus dem Messias „ Er weidet seine
Herde", verschiedene Bach-Lieder , „Ave verum " von Mozart uns
„Bitten " von Beethoven " zu Gehör . — Fräulein I . Croon
aus Aachen, z. Zt . als Kurgast hier , ein ganz junge Künstlerin,
hatte sich in Händels A-dur Violinsonate eine recht schwere Auf¬
gabe gestellt. Die taktischen und dynamischen Schwierigkeiten
wurden platt bewältigt . Das reizende Adagio von Tartini mit
seiner ansprechenden, erzählenden Melodie , lag ihrem Empfinden
besonders gut . Amtsrichter Leo Pretzell  aus Aachen, z. Zt.
Kurgast hier anwesend, beherrscht die Königin der Instrumente
stn .mEedhafter Weise. Er verfügt über eine vollendete
Manuel - und Pedaltechnik . Feinste Schattierung , klarstes
Herausarbeiten aller Haupt - und Nebenmotive in den Solo¬
stücken und der Begleitung verrieten das Kunstverständnis und
die Sorgfältigkeit , mit welchem das Konzert vorbereitet !oar.
Die OrgelnnmMern umfaßten „Torische Tokcata " und Ehoral-
santasie von I . S . Bach, Choralvorspiele von Reger und als
Schlußnummer die Krone des Ganzen , das große Bachsche Werk
„Toccate , Adagio und Fuge in C-dur ". Eine sehr ansprechende
Darbietung bildet noch das immerschöne Largo von Händel in der
Besetzung für Orgel , Gesang und Violine . Allgemeine Aner¬
kennung herrschte bei der großen Besucherzahl über das wohl-
gelungene Konzert . *

e Der Sportverein 1909 erzielte bei dem am vergangenen
Sonntage in Altendiez veranstalteten Sportfeste einige schöne
Erfolge. Im Fußballspiel konnte seine junge Mannschaft in
der SchKlasse gegen starke Konkurrenz aus dem bestzten, sowie
unbesetzten Gebiet den 2. Preis davontragen , desgl . in der 4 mal
100 Meter -Staffette . Bei den leichtathletischen Einzelkämpfen
errangen die Mitglieder Karl Deutesfeld den 1. Preis im 50
Meter -aLuf, Paul ^Metternich den 2. Preis im Fußballweitstoß,
Willi Bruchhäuser je den 2. Preis im Weit - und im Hochsprung,
und den 3. Preis im Dreikamps.

Beantten-Bereiu Bad
Donnerstag vormittag Ausgabe von Speist
zu 1ß,  l/r u. V1 Zentner , der Zentner zu M ”

Bahnhof.

MutterberKtungSstunde in
Donnerstag,  d «n 18. September 1919, I»

noch nicht abgeholten Liefrr» und Zwiebackschrin,

Tanz -Unterricl
Zur gefl. Kenntnis , das der Kursus ata

Boanerstag , desi 23 Septem ),
abends 7 V2 Uhr

im Hotel „ Zum Weissen Ross “ , beginnt.
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Damen und Herren , welche gesonnen sind,
rieht teil zu nehmen , lade ich lreundlichst dazu

Ich bin persönlich zu sprechen am Freitat]
19 . September , vormittags von 11— 12 Uhr if
mittags von 2—4 Uhr im obigen Hotel

Einzeichnungsliste liegt dortselbst auf.
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Anton Heller,
Lehrer der modernen Tanzschule

Leiter der hiesigen Tanzabende im Kurs!

(fl

Freiwillige Versteigerung.

Aus Mez ut& AMgegeuD-
d. Besitzwechsel Das Anwesen der Frau Wilhelm Max-

heimer Wtw . hier, Oberstraße ging sür 26000 Mark an Ingenieur
Finkler aus Remscheid über.

Freiendiez , 16. Sept . DiehiesigeOrtsgr uppe der
Demokratischen Partei  hielt am Samstag abend in der
Gastwirtschaft von Heinrich Schmidt eine Versammlung ab.
Zum Vorsitzenden wurde Lehrer Haas  vom Zentralgefängnis,
gewählt . Nachdem die Versammlung der Verbindung bei den
Gemeindewahlen mit der deutschen' Volkspartei zugestimmt
hatte , wurde zur endgültigen Aufstellung der Vorschlagsliste der
Gemeinde-Vertretung geschritten.

Montag , de» 22. September, mittags 1
versteig-re ich gegen Barzahlung im Eberhard
Hause, Pfaffengasse Nr. 27,

1 vollst. Bett , 1 doppelth. Kleiderschrank, 1
mit Trümau , 1 Nachttisch mit Marworplatte,
Zier - und Serviertisch, 1 großen Puppenwagens
räder (noch neu), 2 Aquarien , 1 Hasenstall, 1
und kleine Waschmaschine, 1 Fernrohr , Hüte,
Packe Spalierlatten , 1 Polstersessel (antik>, 1
schrank mit Glasaussatz, 1 Hängelampe, 1 kleinen
schrank, Stühle u. s. mehr.

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Bersteigm
Diez,  den 17. September 1919.

Philippbaar , Bollz.-Beamter, Di
Gefunden 3

im Polizeibüro.
1 Portemonnaie mit Inhalt.
Die Polizeiverwaltuug,

Süssrahm-Margarin
empfiehlt

G. May, Die

Machrnf.
Nach schwerem Leiden starb am Sonntag unsere allverehrte

Musikfehrerin FfaU ScHeUCh.

Wir verlieren in ihr eine mit reichem Können und Wissen
ausgestattete Lehrerin , die mit Hingabe an ihre Kunst und warmem
Herzen für die Jugend bis zum letzten Zusammenbrechen uner¬
müdlich daran arbeitete , dass veredelnde Musik eine Stätte im
deutschen Hause fand.

Wir betrauern unendlich diesen Verlust und werden der Toten
stets ein dankbares Andenken bewahren.

Die Schüler und Schülerinnen«
Bad Ems , den 16 September 1919.
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Feinsten
Rollern

P  C

IJ

mit Gurkeneinlagi
frisch eingetroffen empi
Albert Kauthi

Telefon
Neues

DelilmIchZ« !
frisch eingelrosstn.

P . Biek, §
Prima

Stearinkerze
eingetroffen u. ewE

Altert Ksutb,E
Telefon 29.

Kleine Wohn
zu vermieten
Hohe Mauer Ne. *

Kurtheater Bad
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter . L V, : Albert Heinemann.
Mittwoch den 17 . Sept . ISIS , abends 78/4  Uhr:

Grosses Operetten -Gastspiel
vom Stadttheater Goblenz.

Das Orchester wird durch 18 Musiker des städtischen
Orchesters Coblenz verstärkt.

i © CmirdasfUrstin
Operette in 3 Akten von Emmerich Kalman.

Preise der Plätze : RanglogeM. 12.—. BalkonM.8.—,
Saalsitze : 1. — 5. Reihe M. 10 .—, 6. — 10. Reihe M. 8 —,

11. — 15. Reihe M. 6.— , 16. — 20. Reihe M. 4.—.
Vorverkauf in der A. Pfeffer ’schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal.

Telefon 168.
Ein Triebwagen fährt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

Am 9. September d. Zs . wird der durchgehende Zugver¬
kehr auf den Strecken Frankfurt (M.)-Limlmrg und Frank¬
furt (M.)-Wiesbaden wiedereingeführt . Kontrollstationen
sür die Strecke Frankfurt -Griesheim -Limburg sind Gries¬
heim und Wörsdorf ; Kontroltstation für die Strecke Frank-
fnrt -Höchst-Wiesbaden über Rebstock ist Höchst. Tas Durch¬
fahren der Kontrollstationen ist nur solchen Reisenden ge¬
stattet , die die hierzu nötigen Ausweise besitzen. Eie Eilzüge
45, Frankfurt ab 11,32 B., Wiesbaden an 12,37 N. und 44
Wiesbaden ab 7,50 SS., Frankfurt an 8,45 SS', werden in D-
Züge umgewandelt. Am gleichen Tage wird auch ein neuer
-Fahrplan für die Strecke Höchst-Soden eingeführt. Die
neuen Fahrpläne können auf den Bahnhöfen unseres Be¬
zirks eingesehen werden.

Eifenbahndirektion Frankfurt M.

Hochfeine holländische
Matjesheringe

empfiehlt [677
P . Biek. Ems.

Kurze
MaschmenhobclfMe

zu verkaufen. [610
Schreinern, Müller , ®tn\

Für Dampfwalzen
einige junge Leute als 1674

Heizer jefiuljt.
Theodor Ohl, Diez.
Alleinstehende Dame, Dauer.

Mieterin, sucht
mMttklkS IlMkk

mit Pension in besserem Hause.
Angeboteu E. 3H an die Ge.
schäftssteUed. Ems Ztg. >610

Ernst gemeint!
Junger Beamter , kath. mit
gutem Eink. u. etw. Ber«
mögen, sucht auf diesem
Wege, da es ihm an pass.
Gelegenheit fehlt, mit einer
soliden, naiurschönen Dame
im Alter von 18 bis 20
Jahren , zwecks späterer Hei«
rat bekannt zu werden.

Angebote mit Bild unter
A. 306 an die Geschäfts¬
stelle. [661

Gründlicher Untsrric

Geigeu. Klav
wird erteilt 'Ton

Obermusikmeiäl 6'
P . Nitsche . S®*

Römerstr. 59
Glas -AlM

Gut erhaltener m
Manchesters

billig abzugtben jür3»°- ^
12—H Jahren.
Diez, EnrmertchSE

bei SchE

U
A

2ter Hausviek
für sofort gesucht. ,

Hotel Lchützenh5lt

zehr « » «,
sür Kupferschmi «»«' ",'
lationsgeschäft ßefT 1

Friedlichste ^^

. JWfi
sofort bei gutem LE, ...

Meldung

FrauJakodPf^
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